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Alonzo . Habe Dank auch fuͤrdieſes Wol⸗
len ! es iſt ſchon mehr als ich werth bin .

Cora . ( hat ſich waͤhrend des letztern Dialogs

an einen Pfeiler gelehnt um ſich zu erholen . )

Vierter Auftritt .

Der Gberprieſter . Xaira . Mehrere Prie⸗

ſter . Gleich darauf der Koͤnig mit ſei⸗

nem Gefolge .

Xairg .

Der Koͤnig kommt !

( Die Prieſter ſammeln ſich an den Stufen

des Altars . — Cora , Telasko und Zorat

bleiben im Vordergrunde an einer Seite .

—Alonzo an der anderu . )

Ataliba . ( tritt langſam und finſter herein ,

knieet nieder vor dem Bilde der Sonne , und

bleibt einige Augenblicke in einer betenden Stel⸗

lung . — Alles iſt ſtill . — Er wendet ſich

darauf zu Alonzo — halb leiſe und haſtig )

Rette Dich , Alonzo ! ſprich , du ſeyſt ein

Fremd⸗
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Fremdling — habeſt nicht gewußt , — Dir

ſey Geſetz und Strafe unbekannt geweſen

Berufe Dich auf Deine Verdienſte um den

Staat , um mich , um das Volk —rede ,

was die Gefahr Dir eingiebt — Dein Freund

iſt Dein Richter . Mach es mir nur moͤg⸗

lich Dich zu retten , ohne den Verdacht der

Partheylichkeit auf mich zu laden .

( Alouzo buͤckt ſich ſchweigend , den Aus⸗

9
druck des Dankes im Geſicht )

9
Ataliba . ( iu Telasko ) DuGreis mit Dei⸗

nen Silberlocken biſt frey . Wer tauſend⸗

mal ſein Leben dem Vaterlande opferte , der

hat es ſchon den Goͤttern geopfert ; ich wag

es nicht , mich an Dir zu vergreifen .

Telasko . Wie , PYnca , Du koͤnnteſt ſo

grauſam ſeyn , dem alten Stamme ſeine Bluͤ⸗

then zu rauben , und ihn nicht ſelbſt mit ab⸗

1

zuhauen .

Ataliba . ( iu Zorai ) Auch Du , Juͤngling ,

biſt frey .
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2( Gemurmel unter den Prleſtern ; der K

nig hoͤrt es und ſpricht laut iudem er

ſcharf nach hnen hinſieht )

Denn es iſt der Wille meines Vaters , der

Sonne , daß hinfott nur der Schuldige leide .

Troͤſte Deinen alten Vater , Zorai , pflege

ſein bis er hinuͤbergeht; dann komm zu mir ,

zu Deinem aͤltern Bruder ! ( Zorai will ſich

ihm zu Fuͤßen werſen. Er verhindert es und

wendet ſich zu Cora ) Fuͤr Dich Cora — — -

kann ich nichts thun —

Cora . ( mit warmer Dankbarkeit ) Ach Du

haſt eben ſo viel fuͤr mich gethan .

Ataliba . ( theilnehmend ) Du ſtehſt unmit⸗

telbar unter dem Geſetz — und auch der Ko⸗

nig iſt dem Geſetz unterworfen . ( er wendet
ſich — beſtelgt die Stufen des Altars —

bleibt auf der oderſten ſtebn — neigt ſich noch⸗
mals gegen das Bild der Sonne und kehrt ſich

dann gegen die Verſammlung ) Oberprieſter!

zerwalte Dein Amt !

N Gberpr .
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Gberpr . Vergieb mir , Yuca — ſchone

meines Alters — meiner ſchwaͤchlichen Ge⸗

ſundheit — meines beklemmten Herzens —

erlaube — daß heut Kaira an meiner

Statt —

Ataliba . Es ſey !

Kaira . ( naͤhert ſich feyerlich ) Erſtgebohr⸗

ner Sohn der Sonne ! Eine Jungfrau den

Goͤttern geweiht , hat ihr heiliges Geluͤbde

gebrochen . — Cora ! tritt hervor ! — Ein

Fremdling auf dieſer Kuͤſte iſt Mitſchuldiger
der Verbrecherin — Alonzo ! tritt hervor !

— Wir Prieſter des erzuͤrnten Gottes , wir

Diener des entweihten Tempels , getren den

Geſetzen Deiner Ahnherrn , haben Urtheil

und Recht uͤber beyde geſprochen , und unſer

Spruch iſt Tod !

Ataliba . ( nach einer Pauſe ) Könnt Ihr

Euch vertheidigen ?

( Cora und Alonzo ſchweigen )

Ich rede zu Euch , Cora und Alonzo. Koͤnnt

Ihr Euch vertheidigen ?

Cora .
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Cora . Nein .

Alonzo . Nein .

Ataliba . (beſtuͤtzt ) Wie , Alonzo ? Du

weißt nichts zu Deiner Entſchuldigung vor —

zubringen ?

Alonzo . Nichts .

Ataliba . Beſinne Dich ! ich gebe DirBe⸗
deukzeit — beſinne Dich , Fremdling ! —

Alonzo . Ich habe den Tod verdient und

ich leide ihn willig .

Ataliba . ( ſehr unrubig ) Bedenke , was

Du thuſt — nur noch wenig Augenblicke

ſind Dein ! — Ihr um mich Verſammleten !

ich halte hier Gelindigkeit fuͤr Pflicht , denn

er iſt ein Fremdling , ihm ward nicht als

Knabe ſchon der heilige Schauer vor den

Goͤttern eingepraͤgt, den die Lehren unſerer

Prieſter in die Bruſt der Peruaner pflanzen .

Er wußte nicht — er kannte nicht — er

ſah nicht mit unſern Augen — — noch ein⸗

mal Alonzo ! rede , ſprich ein Wort ! die Goͤt⸗

N 2 ter



ter ſind gerecht — und billig — und gnaͤ⸗

dig —

Alonzo . Ich habe den Tod verdient .

Ataliba . ( nach elner Pauſe ) Iſt das Dein

0 leztes Wort ?

Alonzo . Mein leztes .

Ataliba . (ſtuͤtzt ſich mit dem Ellbogen auf

den Altar und verbirgt ſein Geſicht in der Hand .

Nach einigen Augenblicken ſich ermannend ) Prie⸗

ſter ! thut Eure Pflicht !

( zwey Prieſter naͤhern ſich langſam feyer⸗

lich dem Altare — ſteigen zu beyden Sei⸗

ten des Koͤnigs hinauf , nehmen der Elne

das Schwerdt / der Andere den Palmen⸗

zweig vom Altare , ſteigen eben ſo wieder

herunter , und ſtellen ſich neben Xalra )

Kaira . ( uͤberreichtdemKoͤnige das Schwerdt )

Sohn der Sonne ! nimm aus meinen Haͤn⸗

den das Sinnbild der Gerechtigkeit ! ( er macht

0
es eben ſo mit dem Palmenzweig ) Sohn der

Sonne ! nimm aus meinen Haͤnden das Sinn⸗
8

bild
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bild der Gnade ! — Die Götter leiten Dein

Urtheil !

Ataliba . ( knieet nleder ) Gott ! Du ſiehſt

mein Herz ! es blutet in dieſer Stunde ! o

laß mich nie wieder eine ſo traurige Koͤnigs⸗

pflicht erfuͤllen ! — Ihr Geiſter meiner Vor⸗

eltern ! Eurt Weisheit ſchwebe auf mich her⸗

ab ! und hab ' ich meine Pflicht vollbracht —

ſo laßt in dem Gedanken — mich Ruhe

finden ! ( er ſtebt auf . — Cora und Alonzo,

Telasko und Zorai knieen nieder mit geſenkten

Haͤuptern. )

( Ataliba ſteht einige Augenblicke im Kampfe

mit ſich ſelbſt ; bebt dann das Schwerdt auf und

iſt im Begriff zu reden , als ploͤtzlich
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